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Studieninformationen Master‐Weiterbildungsstudiengang  

Soziale Gerontologie 
(Stand: November 2016) 

 
 
1. Kerndaten 

 Studiengebühren: 500,00 € pro Semester + z.Zt. 81,10 € für das Studentenwerk 
 weiterbildender Masterstudiengang 
 berufsbegleitendes Teilzeitstudium 
 5 Teilzeitsemester Regelstudienzeit 
 Immatrikulation jährlich jedes Sommersemester  
 Hochschulgrad „Master of Arts“ (M.A.) 
 2013 für weitere sieben Jahre bis 30.09.2020 akkreditiert 
 bundesweiter  Zugang  zum  höheren  Dienst  sowie  Aufnahme  eines  Promotionsstudiums 

(Doktorarbeit) möglich 
 
2. Zugangsvoraussetzung: 

 Abschluss  eines  berufsqualifizierenden  Hochschulabschlusses  im  Umfang  von  210  ECTS 

(Diplom,  Bachelor)  in  Sozial‐,  Gesundheits‐,  Pflege‐,  Rechts‐,  Wirtschaftswissenschaften, 

Psychologie  oder  einer  verwandten  Disziplin  (z.B.  Demografie,  Geografie,  Erziehungs‐, 

Geistes‐,  Kultur‐,  Medien‐/Kommunikationswissenschaften)  oder  ein  Nachweis  über 

gleichwertige  Studien‐  und  Prüfungsleistungen  in  einem  verwandten  staatlichen  oder 

staatlich anerkannten Studiengang in Verbindung mit: 

 einer mindestens einjährigen beruflichen Tätigkeit mit Bezug zu älteren Menschen 

oder in einem äquivalenten Arbeitsbereich 

 
 Abschluss  eines  fachbezogenen  Studienganges  im  Umfang  von  180  ECTS‐Punkten  in 

staatlichen oder staatlich anerkannten Studiengängen in Verbindung mit: 

 einem  Eignungstest,  in  dem  einschlägige  fachbezogene  Zusatzqualifikationen:  (a) 

Besonderheiten  der  Lebenssituation  älterer Menschen  und  (b) Altenhilfestrukturen 

zur  Versorgung  hilfebedürftiger  älterer  Menschen  nachgewiesen  werden  oder 

alternativ zum Eignungstest: 

 eine mindestens  zweijährige  berufliche  Tätigkeit mit  Bezug  zu  älteren Menschen 

oder in einem äquivalenten Arbeitsbereich 

 

 Eine berufliche Tätigkeit  (auch ehrenamtlich) mit Bezug  zu älteren Menschen oder einem 

angrenzenden  Berufsfeld  parallel  zum  berufsbegleitenden  Studium  im  Umfang  von 

mindestens 15 Wochenstunden. In Ausnahmefällen sind Individuallösungen möglich. 
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 Entsprechende Anträge auf Teilnahme am Eignungstest oder entsprechende Nachweise sind 
spätestens  mit  den  Bewerbungsunterlagen  einzureichen.  Der  Prüfungsausschuss 
entscheidet  im Einzelfall über die Anerkennung der noch zu erbringenden bzw. der bereits 
erbrachten Leistungen und die damit einhergehende Vergabe der ECTS. 
 

3. Bewerbungsunterlagen 

 Bewerbungszeitraum: bis 15. Januar des jeweiligen Jahres 

 Lebenslauf mit originalem Passbild 

 Amtlich beglaubigtes Zeugnis der allg. Hochschulreife oder gleichwertig 

anerkannte Vorbildung 

 Amtlich beglaubigtes Zeugnis über ein abgeschlossenes Hochschul‐ oder 

Fachhochschulstudium 

 Darstellung des beruflichen Werdeganges mit entsprechenden Zeugnissen bzw. Nachweisen 

vom Arbeitgeber 

 Nachweis über die gegenwärtige berufliche/ehrenamtliche Tätigkeit 

 Zulassungsantrag1 

 

4. Ablaufstruktur des Studiums (Beispiel) 

Das Studium organisiert sich in: 
 
1. – 3. Semester 
 2 Kontaktwochen (Präsenz) 
 2 verlängerte Wochenenden (3 Tage) 
 1 Kontaktabend pro Woche (eLearning) 

 
4. – 5. Semester 
 2 verlängerte Wochenenden (3 Tage) 
 1 Kontaktabend pro Woche (eLearning) 

 
 
Die Zeiten für Prüfungen sind darin nicht eingeschlossen.  

 

Die Kontaktwochen und die Kontaktwochenenden finden verbindlich in Präsenzform am Studienort 

Görlitz  statt.  Die  Kontaktabende  werden  ausschließlich  über  eLearning  realisiert,  um  den 

Studierenden  Aufwand  und  Fahrzeiten  in  der  Wochenmitte  zu  ersparen.  Die  technischen 

Voraussetzungen erfahren Sie unter der nachstehenden Rubrik „eLearning“. 

 
E‐Learning 

Als  Voraussetzung  für  die  Teilnahme  am  eLearning  benötigen  Sie  folgende  technische 

Voraussetzungen: 

 

 PC mit Internetanschluss (DSL 2000), aktueller Browser‐Software (bevorzugt Mozilla Firefox) 

und aktueller Flash‐Plugin, 

 Headset und 

 Webcam 

                                                           
1   Den aktuellen Zulassungsantrag finden Sie auf der Homepage des Studienganges. 
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Für die Studien(selbst)organisation wird die Lernplattform OPAL genutzt: 

 

http://opal.sachsen.de/.  Die  Anmeldung  dort  erfolgt  mit  dem  Login,  das  die  Studierenden  bei 

Immatrikulation  von  der  Hochschule  erhalten.  In  OPAL  finden  die  Studierenden  u.  a.  von  den 

DozentInnen bereitgestellte Lehrmaterialien. Darüber hinaus können  sie die Plattform nutzen, um 

eigene Arbeitsgruppen zu erstellen und mit anderen Studierenden Lernmaterial auszutauschen und 

zu  erarbeiten.  Bei  Fragen  zu  OPAL  und  E‐Learning  steht  das  Zentrum  für  eLearning  (Zfe)  der 

Hochschule Zittau/Görlitz gern zur Verfügung: http://elearning.hs‐zigr.de/. 

 

Beantragung von Bildungsurlaub  

Mit  der  Möglichkeit  Bildungsurlaub  zu  beantragen,  fördert  der  Staat  die  Initiative  von 

Arbeitnehmer/innen  zum  lebenslangen  Lernen.  Davon  profitieren  auch  Berufstätige,  die 

nebenberuflich  studieren  möchten.  Der  Arbeitgeber  ist  per  Bildungsurlaubsgesetzt  (in  den 

Bundesländern variabel) dazu verpflichtet, Sie von der Arbeit zum Zweck der Weiterbildung frei zu 

stellen.  In  folgenden Bundesländern  kann Bildungsurlaub beantragt werden: Berlin, Brandenburg, 

Bremen,  Hamburg,  Hessen,  Mecklenburg‐Vorpommern,  Niedersachsen,  NRW,  Rheinland‐Pfalz, 

Saarland, Sachsen‐Anhalt und Schleswig‐Holstein. 

 

Wir als Hochschule sind als Bildungsinstitution anerkannt und händigen  ihnen alle Unterlagen aus, 

die sie bei ihrem Arbeitgeber benötigen um Ihren Bildungsurlaub zu beantragen. Entscheidend dafür 

ist, dass Sie  in einem der oben genannten Bundesländer  leben und die Weiterbildungsmaßnahme 

etwas mit  Ihrem  jetzigen Berufsfeld  zu  tun  hat.  Es  spielt  keine Rolle  in welchem Bundesland die 

Bildungseinrichtung  ansässig  ist.  Sollten  Sie  aus  einem  der  obenstehenden  Bundesländer  sein, 

stehen  ihnen bis  zu  10 Arbeitstage Bildungsurlaub  im  Jahr  zur Verfügung. Genaue  Informationen 

entnehmen Sie bitte der Website www.bildungsurlaub.de   

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten in Görlitz 

Görlitz  verfügt  über  zahlreiche  günstige  Pensionen  und  zeichnet  sich  durch  seinen  besonders 

günstigen  Mietspiegel  sowie  ein  umfangreiches  Wohnungsangebot  aus.  Unter  www.goerlitz.de 

finden Sie eine Auswahl von Übernachtungsmöglichkeiten. 

Zu empfehlen  ist das Studentenwohnheim  „Vogtshof“,  in welchem Einzelübernachtungen möglich 

sind: Vogtshof Görlitz, Gottfried‐Kiesow‐Platz 2, 02826 Görlitz, Tel.: 03581‐406388. 

 
6. Verantwortliche: 

 
Besuchsanschrift 

Adresse:   Hochschule Zittau/Görlitz 
Fakultät Sozialwissenschaften 
Furtstraße 2 
02826 Görlitz, Germany 

Prof. Dr. Andreas Hoff 

Tel.:  +49 03581‐374 4244 
e‐Mail:  a.hoff@hszg.de 

 

Katja Knauthe M.A. 

Tel.:  +49 03581‐374 4254 
       e‐Mail:   k.knauthe@hszg.de 


